
Schubert – Erlkönig

Wer reitet  so  spät durch Nacht und   Wind
ZudQ
3`ds?s
yn
Rods
cT3B


m`Ws

>Tms
uHms


Es   ist   der Vater  mit  seinem     Kind
>Dr
>Hrs
cdQ
e`s?Q
lHs
y`dm?l
jHms


Er   hat den  Knaben wohl in   dem   Arm
>d3
g`s
cdm
jm`a?m

unk

>Hm
cdl
>`3l


Er   faßt  ihn  sicher er   hält ihn   warm.
>d3
e`rrs
>hm
yHB?Q
>d3
gDks
>hm
u`3l


Mein   Sohn was birgst  du   so bang dein   Gesicht
l`dm
ynm



u`r
aH3jrs
ct
yn
a`M


c`dm
f?yHBs


Siehst Vater du den  Erlkönig   nicht
yhrs



e`s?Q
ct
cdm
>D3kj1mHB
mHBs


Den Erlenkönig     mit Kron und   Schweif
cdm
>DQk?mj1mHB
lHs
j3nm
>Tms
Ru`de



Mein   Sohn es   ist    ein     Nebelstreif.
l`dm
ynm


>Dr
>Hrs
>`dm
mda?kRs3`de


Du liebes Kind  komm geh mit  mir
ct
kha?r


jHms
jNl



fd


lHs
lhQ


Gar schöne Spiele spiel ich mit dir
f`3
R1m?




Rohk?
Rohk

>HB
lHs
chQ
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Manch bunte Blumen  sind an   dem   Strand
l`mB

aTms?
aktl?m
yHms
>`m
cdl
Rs3`ms


Meine   Mutter hat manch gülden   Gewand.
l`dm?
lTs?Q

g`s
l`mB

fXkc?m
f?u`ms



Mein   Vater mein    Vater und   hörest du  nicht
l`dm
e`s?Q


l`dm
e`s?Q
>Tms
g13?rs
ct
mHBs


Was Erlenkönig     mir  leise   verspricht
u`r

>DQk?mj1mHB
lhQ
k`dy?
eDQRo3HBs


Sei ruhig bleibe   ruhig mein     Kind
y`d
3tHB
ak`da?
3tHB



l`dm
jHms


In    dürren Blättern säuselt der Wind.
>Hm
cX3?m

akDs?Qm
yN1y?ks
cdQ
uHms


Willst feiner  Knabe du mit mir   gehn
uHkrs
e`dm?Q
jm`a?
ct
lHs
lhQ
fdm


Meine   Töchter sollen dich warten schön
l`dm?
s8Bs?Q

yNk?m
cHB


u`3s?m
R1m


Meine   Töchter führen den nächtlichen Reihn
l`dm?
s8Bs?Q

ex3?m

cdm
mDBskHB?m



3`dm


Und   wiegen und   tanzen   und   singen dich ein.
>Tms
uhf?m


>Tms
s`msr?m
>Tms
yHM?m

cHB

>`dm


Mein   Vater mein    Vater und   siehst du  nicht dort
l`dm
e`s?Q


l`dm
e`s?Q
>Tms
yhrs



ct
mHBs


cN3s
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Erlkönigs    Töchter am     düstern Ort
>D3kj1mHBr
s8Bs?Q

>`l
cxrs?Qm
>N3s


Mein   Sohn mein    Sohn ich seh es   genau
l`dm
ynm



l`dm
ynm

>HB
yd


>Dr
f?m@n


Es   scheinen die alten    Weiden so grau.
>Dr
R`dm?m


ch

>`ks?m
u`dc?m
yn
f3@n


Ich  liebe dich mich  reizt   deine   schöne Gestalt
>HB
kha?

cHB



lHB
3`dsrs
c`dm?
R1m?




f?Rs`ks


Und   bist du  nicht willig  so brauch ich Gewalt.
>Tms
aHrs
ct
mHBs


uHkHB
yn
a3@nW
>HB

f?u`ks


Mein   Vater mein    Vater jetzt faßt  er   mich an
l`dm
e`s?Q


l`dm
e`s?Q
iDsrs
e`rrs
>d3
lHB

>`m


Erlkönig    hat mir   ein     Leids getan
>D3kj1mHB
g`s
lhQ
>`dm
k`dsr

f?s`m


Dem   Vater grausets  er   reitet  geschwind
cdl
e`s?Q


f3@ny?sr
>d3
3`ds?s
f?RuHms



Er   hält in     Armen   das ächzende  Kind
>d3
gDks
>Hm
>`3l?m
c`r
>DBsr?mc?
jHms


Erreicht  den  Hof mit   Mühe und   Not
>D33`dBs
cdm
gne


lHs
lx?

>Tms
mns


In    seinen   Armen   das Kind war  tot.
>Hm
y`dm?m
>`3l?m
c`r
jHms


u`3
sns
\
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